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s' wafserl. — Da Lanzing.

Sdmmmm mit dir fort duris a
) wieserl,

Sprung und fdjnöbldt 2) fruah und spät,
Sd]tr>umm zun Dämpfel, wo mein Liefert
Ofta ihre Lamperl badt.

Und so bald s' mi fangat nacha,
Machat i an'n lauten Tscha —

3 bi's, Liserl, da würd f lacha,
Wurd's not glaubn wölln, daß is wa.

Da Lanzing?)
3 woaßs not, wias is, daß mi allweil was freut,
Und i Han glei iatzunda mein sd^enane Zeit;
Ts is ma so wohl in mein'n ^erz, in mein'n Sinn,
^lls wann d' Tngerl in Fimmel a Nöft hätn drinn.

3 kimm ma grad für, as wir a tragada Bam ^),
Der thuat lang, s' wann a schlafat und hat an'n schen'n Tram,
Daweil wachst: d' Botzn, ma stacht eahms kam an,
Und da U)inta, der schleicht st scheu hoamli davan.

Gs kimmt dÖ warm Sunn, und mit ihr die scheu' Zeit
Und alls, was a Lobn hat, das spürt aft a Freud,
Rundum wird all's munta und hobt so in d'Lseh,
So dö Bleameln in Gras, so a s'^aserl in Rlee.

Do Bötzerl 5
) gehn auf, und da Bam wird voll Blüah,

Und so kimmt oans ums andre, ma woaß gar not wia.
Da Frühling is kemma, was hat er ma bracht?
Tr hat mar a Niegerl in Lserzerl aufgmacht.

Da Tram is vasd^wunden, i woaß ja ganz gwiß,
Daß mi s' Mirzerl treu liabt und mein Tausendschatz is,
Drum is ma so wohl in mein'n Lserz, in mein'n Sinn,
Als wann d'Tngerl in Himmel a Nöft hätn drinn.

L) durch das. 2
) würde herumschnellen. 3) Der Lenz, Frühling. 4) wie ein trächtiger

(tragender) Baum. 5) die kleinen Blattknospen.
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